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VII.

Das Schriftwort in der rabbinisclien Literatur.
Von

 Dr. V. Aptowitzer.

II. Heft.

(Vorgelegt in der Sitzung vom 1. April 1908.)

Vor w o r t.

Uber Zweck und Methode meiner Arbeit /Das Schrift
 wort in der rabbinischen Literatur' habe ich in den Prolego-
mena 1 Rechenschaft gegeben und um den Fachgelehrten Ge
legenheit zu bieten, ihre Ansichten über die von mir gewählte
 Methode zu äußern, ein geordnetes Exzerpt aus der Bearbeitung
eines biblischen Buches, wichtigere Abweichungen zu Samuel I,
mitgeteilt. Da nun die berufenen Fachmänner an meiner Me
thode nichts auszusetzen gefunden, vielmehr den Wunsch nach
Veröffentlichung weiterer Teile meiner Arbeit geäußert haben,

 lasse ich zunächst die Vervollständigung der Variantensammlung
zu Samuel I folgen.

Kap. I.

1. D’Siü - B'Bä. Massorah bei Ginsburg II, 516, N. 178:
*.. D'Bx Tiö’pni nattn ans« in» (1. d’bs) b’bix “|jö&gt;di nan *a b’Bx.

Nach Mass. magna v. ax Auf. und Mass. marg. zu Num. 23, 14;
Jer. 6, 17 ist das Wort in unserer St. plene, Num. 23, 14 de
fektiv geschrieben.

3. Sabbath 55 b : ... ’jan (D’nbta ms |ns bi?) bv ’ia w an.

In Handschriften, alten edd., Jalkut und En-Jakob fehlen die
eingeklammerten Worte, die in die ed. Justinian aus IV, 4 ein
gedrungen sind. So Rabbinowicz zur St.

 1 Sitzungsberichte der kaiserlichen Akademie, philosophisch-historische
Klasse, Band 153. Abhandlung VI (1906).
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